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1. Übersichtsdarstellung

Geräteunterteil

Heizelement mit SDB

Temperaturfühler Set

Anschlussklemme

Durchflussgeber

Einlaufrohr

Gerätehaube

Schrauben und Dübel

Elektronik

Rückflussverhinderer

Durchführungstülle

Kalt- und Warmwasser-Anschlussstück

Temperaturbegrenzer STB

Bedienfeld

Filtersieb
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6. Elektroanschluss

Sollte aufgrund örtlicher Voraussetzungen nur der Anschluss an einer fest verlegten 
Leitung möglich sein, ist wie folgt vorzugehen. 

1.	 Demontieren Sie die am Gerät vorhandene Anschlussleitung. 

2.	 Manteln Sie die fest verlegte Leitung so ab, dass Sie das Kabel mit der 
Ummantelung durch die Spritzwassertülle bis zur Zugentlastung in das Gerät ein-
führen können. 

3.	 Führen Sie anschließend das Kabel so durch die Spritzwasserschutztülle in das 
Gerät, dass der Mantel des Kabels sicher mit der Zugentlastung fixiert werden 
kann. Bei Bedarf brechen Sie eine der drei Kabeldurchführungen (rechts, links oder 
oben am Gerät) aus. Die Spritzwassertülle verhindert, dass Wasser entlang der 
Anschlussleitung in das Gerät eindringen kann. Die Schutztülle muss verwendet 
werden!

4.	 Montieren Sie die Zugentlastung. Die Zugentlastung muss verwendet werden!

5.	 Isolieren Sie die Kabel ab und schließen diese an die Anschlussklemmen gemäß des 
abgebildeten Schaltplanes an. Das Gerät ist an den Schutzleiter anzuschließen.

6.	 Nach erfolgtem Elektroanschluss montieren Sie die Gerätehaube. Achten Sie dabei 
darauf, dass kein Kabel zwischen Haube und Gehäuseunterteil eingeklemmt wird.

Alternative Elektroanschlussart: 

Anschluss an fest verlegte Leitung
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MADE IN GERMANY

7. Erstinbetriebnahme

®

Multiple Power System:

Die Nennleistung (max. Leistungs
aufnahme) kann bei der Installation 
zwischen 11 und 13 kW umgeschaltet 
werden!

Vor dem elektrischen Anschluss die Wasserleitungen und das Gerät durch 
mehrfaches, langsames Öffnen und Schließen des Warmwasserzapfventiles mit 
Wasser füllen und so vollständig entlüften. 

Entnehmen Sie dazu evtl. vorhandene Strahlregler aus der Armatur um einen 
maximalen Durchfluss zu gewährleisten. Spülen Sie die Warmwasser- und die 
Kaltwasserleitung mindestens für jeweils eine Minute.

Nach jeder Entleerung (z.B. nach Arbeiten in der Wasserinstallation, wegen 
Frostgefahr oder nach Reparaturen am Gerät) muss das Gerät vor der Wieder
inbetriebnahme erneut entlüftet werden.

Lässt sich der Durchlauferhitzer nicht in Betrieb nehmen, prüfen Sie, ob der 
Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) oder der Sicherheitsdruckbegrenzer (SDB) durch 
den Transport ausgelöst hat. Ggf. Sicherheitsschalter zurücksetzen.

Leistungsumschaltung
Darf nur durch autorisierten Fachmann erfolgen, sonst erlischt die Garantie!

Beim ersten Einschalten der Versorgungsspannung muss die maximale Geräteleistung 
eingestellt werden. Das Gerät stellt erst nach dem Einstellen der Geräteleistung die 
normale Funktion zur Verfügung. 

Die maximal mögliche Leistung ist abhängig von der Installationsumgebung. Beachten 
Sie unbedingt die Angaben in der Tabelle mit den technischen Daten, insbesondere 
den notwendigen Querschnitt der elektrischen Anschlussleitung und die Absicherung. 
Beachten Sie zusätzlich die Vorgaben der DIN VDE 0100. 

1.	 Stromzufuhr zum Gerät einschalten. Es erscheint die Leistungsanzeige.

2.	 Beim ersten Einschalten der Versorgungsspannung blinkt in der Anzeige der Wert 
»11«. Falls nicht, lesen Sie bitte den Hinweis »Erneute Inbetriebnahme«

3.	 Mit den Pfeiltasten  und  die maximale Geräteleistung in Abhängigkeit der 
Installationsumgebung einstellen: 11 oder 13 kW. 

4.	 Mit der Taste  die Einstellung bestätigen. Das Gerät nimmt seinen Betrieb auf. 

5.	 Auf dem Typenschild die eingestellte Leistung kennzeichnen.

6.	 Öffnen Sie das Warmwasserzapfventil. Überprüfen Sie die Funktion des Durch
lauferhitzers.

7.	 Nach dem Einstellen der maximalen Geräteleistung wird die Wasserheizung nach 
ca. 10 - 30 Sekunden kontinuierlichen Wasserflusses aktiviert.

8.	 Machen Sie den Benutzer mit dem Gebrauch vertraut und übergeben Sie ihm die 
Gebrauchsanleitung. 

9.	 Füllen Sie die Registrierkarte aus und senden diese an den Werkskundendienst oder 
registrieren Sie Ihr Gerät online.
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Wenn der Durchlauferhitzer eine Dusche mit Wasser versorgt, muss die Wasser
temperatur auf 55 °C begrenzt werden. Der Parameter »Temperaturlimit« (»tL«) im 
Service-Menü ist nach Rücksprache mit dem Kunden auf maximal 55 °C einzustellen 
und das Sperr-Level zu aktivieren.

Bei Betrieb mit vorgewärmten Wasser muss auch dessen Temperatur bauseits auf 55 °C 
begrenzt werden.

7. Erstinbetriebnahme

Wird das Gerät nach der Erstinstallation unter einer anderen Installationsumgebung 
abermals in Betrieb genommen, so kann es notwendig werden, die maximale Geräte
leistung zu ändern. Durch kurzzeitiges Überbrücken der beiden Stifte (siehe Bild) z.B. 
mit einem isolierten Schraubendreher (EN 60900) geht das Gerät in den Ausliefer
zustand zurück. Alle Parameter werden auf Werkseinstellung gesetzt und die Heizung 
wird gesperrt. 

In der Anzeige blinkt »11«, bis die maximale Geräteleistung eingestellt wurde. Dieser 
Zustand bleibt beim Aus- und Einschalten der Versorgungsspannung erhalten.

Duschanwendung

Erneute Inbetriebnahme

Der Umfang der Bedienung des Gerätes kann eingeschränkt werden. Die Konfiguration 
erfolgt über das Service-Menü. 

Aktivierung der Sperrfunktion

1.	 Gewünschten Sperr-Level im »Service-Menü« einstellen (siehe Kapitel »Service-
Menü« in dieser Anleitung).

2.	 Gerät vom Netz trennen (z.B. durch Ausschalten der Sicherungen).

3.	 Brücke auf der Leistungselektronik von Pin 2 auf Pin 1 umstecken (siehe Bild). 

4.	 Gerät wieder in Betrieb nehmen.

Deaktivieren der Sperrfunktion

1.	 Gerät vom Netz trennen (Sicherungen ausschalten).

2.	 Brücke von Pin 1 auf Pin 2 stecken.

3.	 Gerät wieder in Betrieb nehmen.

Sperr-Level
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Das Service-Menü gibt eine Übersicht über Systemparameter und dient zur 
Diagnose.  

Zum Aktivieren des Menüs drücken Sie bitte die Tasten  und  für mindes-
tens 2 Sekunden, in der Anzeige erscheint »FL« und ein blinkender Punkt. Mit den 
Pfeiltasten  und  können Sie zwischen den einzelnen Menüpunkten umschalten.

Um den Wert des aktuell gewählten Menüpunktes zu sehen, drücken Sie die Taste 
. Die Anzeige zeigt den Wert dann blinkend an. (Bei einigen Menüpunkten können 
Sie mit den Pfeiltasten  und  zwischen den einzelnen Werten wechseln.) Erneutes 
Drücken der Taste  wechselt zurück in das Auswahlmenü. Mit der Taste  gelangen 
Sie wieder in die Normalanzeige (Sollwert). Nach zwei Minuten ohne Tastendruck wird 
automatisch auf die normale Anzeige zurückgeschaltet.

Die Menüpunkte im Einzelnen:

»FL«: Fluss

Anzeige des aktuellen Durchflusses in l/min.

»Po«: Leistung

Anzeige der aktuellen Leistungsaufnahme in kW.

»t1«: Temp in

Anzeige der Einlauftemperatur in °C.

»t2«: Temp out

Anzeige der Auslauftemperatur in °C.

»CA«: Kontrollwert

Anzeige des Kontrollwertes des Reglers. Normaler Anzeigebereich: 40 – 60. 

»PL«: Geräteleistung

Anzeige der aktuell eingestellten maximalen Geräteleistung in kW.

»Er«: Diagnose

Anzeige der letzten zehn Diagnosemeldungen. 

Der erste Wert nach Drücken der Taste  zeigt den aktuellen Fehlercode an (siehe 
»Kurzdiagnose für den Fachmann« in der Gerätehaube). Durch Drücken der Pfeiltasten 

 und  können nacheinander die letzten zehn Fehlercodes chronologisch angezeigt 
werden. Die Anzeige blinkt dabei abwechselnd jeweils mit der Fehlernummer von »0« 
bis »9« und dem dazugehörigen Fehler. Der zuletzt aufgetretene Fehler wird immer an 
Position »0« eingetragen und die vorhergehenden jeweils um eine Position nach hinten 
geschoben. 

»LL«: Sperr-Level

Der Umfang der Gerätebedienung kann eingeschränkt werden.

Einstellungsoptionen:
»0«	 keine Einschränkungen (Werkseinstellung)
»1«	 Werk-Reset über Taste (Countdown) nicht möglich, Parameter im Service-Menü 

können eingesehen, aber nicht geändert werden
»2«	 wie 1, zusätzlich kann das Service-Menü nicht aufgerufen werden
»3«	 wie 2, zusätzlich Sollwertspeicher 1 und 2 nicht änderbar
»4«	 wie 3, zusätzlich Sollwert nicht änderbar 

Hinweis: Sobald als Einstellung »1«, »2«, »3« oder »4« ausgewählt wurde, können 
keine Systemparameter mehr im Service-Menü verändert werden! 

Um wieder Systemparameter verändern zu können, muss die Brücke auf der 
Leistungselektronik entfernt werden, so wie im Kapitel »Erstinbetriebnahme« 

8. Service-Menü

Menüpunkt-Reihenfolge 
»Service-Menü«:

Fluss

Leistung

Temp in

Temp out

Kontrollwert

Geräteleistung

Diagnose

Sperr-Level

Software-Version

Funkkanal

Empfangsleistung

Temperaturlimit

Signal

2

8
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7

5

3

6

9

+
1

Service-Menü ansehen 

Anzeige blinkt

Drücken
≥ 2 sek
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unter dem Punkt »Deaktivieren der Sperrfunktion« beschrieben.

»nr«: Software Version

Anzeige der aktuellen Softwareversion.

»Ch«: Funkkanal 

(nur mit Funkmodul) 
Anzeige des aktuellen Funkkanals von Durchlauferhitzer und Fernbedienung.

»rS«: Empfangsleistung

(nur mit Funkmodul) 
Anzeige der aktuellen Signalqualität der Funkverbindung in Prozent. Je nach 
Entfernung der Fernbedienung vom Durchlauferhitzer variiert der Wert zwischen 10 % 
und 100 %.

»tL«: Temperaturlimit

Die maximale Temperatur des Gerätes kann auf einen beliebigen Wert innerhalb des 
Temperatureinstellbereiches reduziert werden. 

Um die Begrenzung zu aktivieren, muss das Sperr-Level durch Aufstecken der Brücke 
aktiviert werden. 

 »IIC«: Signal

Anzeige der Verbindungsqualität bei Anschluss eines Diagnosedisplays.

8. Service-Menü

9. Umwelt und Recycling

Dieses Produkt wurde klimaneutral nach Scope 1 + 2 hergestellt. Wir empfehlen den 
Bezug von 100%igem Ökostrom, um den Betrieb ebenfalls klimaneutral zu gestalten. 

Ihr Produkt wurde aus hochwertigen, wiederverwendbaren Materialien und Kompo
nenten hergestellt. Beachten Sie bei einer Entsorgung, dass elektrische Geräte am 
Ende ihrer Lebensdauer vom Hausmüll getrennt entsorgt werden müssen. Bringen 
Sie dieses Gerät daher zu einer der kommunalen Sammelstellen, die gebrauch-
te Elektronikgeräte wieder dem Wertstoffkreislauf zuführen. Diese ordnungsge-
mäße Entsorgung dient dem Umweltschutz und verhindert mögliche schädliche 
Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus einer unsachgemäßen 
Handhabung der Geräte am Ende ihrer Lebensdauer ergeben könnten. Genauere Infor
mationen zur nächstgelegenen Sammelstelle bzw. Recyclinghof erhalten Sie bei Ihrer 
Gemeindeverwaltung. 

Geschäftskunden: Wenn Sie Geräte entsorgen möchten, treten Sie bitte mit Ihrem 
Händler oder Lieferanten in Kontakt. Diese halten weitere Informationen für Sie bereit.

Menüpunkt-Reihenfolge 
»Service-Menü«:

Fluss

Leistung

Temp in

Temp out

Kontrollwert

Geräteleistung

Diagnose

Sperr-Level

Software-Version

Funkkanal

Empfangsleistung

Temperaturlimit

Signal
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Pfeiltaste nach unten
Arrow key down

Pfeiltaste nach oben
Arrow key up

Programmtaste 1
Programme button 1

Programmtaste 2
Programme button 2

Drücken + halten!   
Press + hold!

Zurücksetzen 
abgeschlossen

Reset completed

Drücken   Press

≥ 3 sek
Bestätigung der 
Deaktivierung

Confirmation
of deactivation

Drücken   Press

≥ 3 sek

Anzeige des neuen Wertes (z.B. 43 °C)
Display of new value (e.g. 43 °C)

Einstellen des 
gewünschten

 Wertes 
(z.B. 43 °C)

Set required 
temperature
(e.g. 43 °C)

Bestätigung der 
Aktivierung
Confirmation
of activation

Drücken   Press

≥ 3 sek

Anzeige blinkt
Display flashes

Drücken Press
≥ 2 sek

Temperatur einstellen  Set temperature

Komfortbereich 35,0..42,0 °C  Convenience zone

Speicherwert wählen  Select preset temperature

Temperatur speichern  Store temperature

Leistungsgrenze erreicht  Power limit

Keine Leistungsabgabe  Unit provides no output

Temperaturbegrenzung aus  Temperature limit off

Temperaturbegrenzung ein  Temperature limit on Zurücksetzen der Einstellungen  Reset

Service-Menü ansehen  Enter service menu

Kurzanleitung     Quick reference guide

*9120-25653*


